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wenn der Arbeitnehmer an der Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses aktiv
mitgewirkt hat. Somit droht bei einem
Aufhebungsvertrag in der Regel immer
eine Sperrzeit. Denn der Vertrag kommt
ohne die Unterschrift des Arbeitneh-
mers nicht zustande, was ein aktives
Mitwirken darstellt.

Bei einer Sperrzeit wird für eine be-
stimmte Zeit gar kein ALG ausgezahlt –
das ALG wird gesperrt. Die Dauer der
Sperre richtet sich nach dem Sperrzeit-
anlass und beträgt bei einer Arbeits-
aufgabe 1 2 Wochen. Die Sperrzeit
beginnt am Tag nach dem Ende des
Arbeitsverhältnisses und läuft kalen-
dermäßig ab. Das heißt, die Arbeits-
agentur zahlt zu Beginn der
Arbeitslosigkeit 1 2 Wochen lang keine
Leistung aus.

… verkürzt auch die ALG­Be­
zugsdauer

Zudem wird bei einer Sperrzeit wegen
Arbeitsaufgabe zusätzlich die maximale
Bezugszeit des ALG um ein Viertel ge-
kürzt. Dieser Effekt ist kaum bekannt
und kann größere Nachteile bringen als
die 1 2-Wochen-Sperre. Unter 50-Jähri-
ge können längstens 1 2 Monate ALG
beziehen. Hier verkürzt die Sperrzeit. . .
Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Kollegin, lieber Kollege,
Arbeitgeber bieten oftmals Aufhe-
bungsverträge mit Abfindungen an,
um Konfl ikte anlässl ich des Abbaus
von Arbeitsplätzen zu verringern. Ein
Teil dieser Angebote erscheint auf den
ersten Blick durchaus attraktiv – wenn
der Arbeitsplatz ohnehin nicht zu ret-
ten ist. Aber: Aufhebungsverträge und
Abfindungen können den Anspruch
auf Arbeitslosengeld (ALG) extrem
schmälern. Über diese Nachtei le in-
formiert dieser Newsletter. Denn nur
wenn die negativen Folgen beim ALG
bekannt sind, kann sachgerecht ab-
gewogen werden, ob ein Aufhebungs-
vertrag wirkl ich ein akzeptables
Angebot darstel lt.
__________
Newsletter bestellen
Du hast diesen Newsletter nicht vom
Absender info@erwerbslos.de be-
kommen? Dann hat ein freundl icher
Mensch ihn an Dich weitergeleitet.
Wenn Du den Newsletter regelmäßig
beziehen und keine Ausgabe verpas-
sen wil lst, dann bestel le den Newslet-
ter per Mail an info@erwerbslos.de mit
dem Stichwort „Newsletter recht prak-
tisch“.

__________
„recht praktisch“…
… ist ein Projekt der Koordinierungs-
stel le gewerkschaftl icher Arbeitslo-
sengruppen (KOS) und wird gefördert
von der Hans-Böckler-Stiftung.

Bei Arbeitslosigkeit:

Was bleibt von der Abfindung?
Aufhebungsverträge und Abfindungen wirken sich auch auf das

Arbeitslosengeld (ALG) aus. Dies kann den Wert einer Abfindung

unter Umständen deutl ich reduzieren.

Wird anlässlich der Beendigung eines
Arbeitsverhältnisses eine Abfindung
gezahlt, kann dies zwei negative Aus-
wirkungen auf den Anspruch auf Ar-
beitslosengeld haben: Zum einen droht
eine Sperrzeit wegen Arbeitsaufgabe.
Zum anderen kann der Anspruch auf
ALG ruhen, weil zunächst ein Teil der
Abfindung für den Lebensunterhalt ein-
gesetzt werden muss. Beide Regelun-
gen bewirken, dass die Arbeitsagentur
unter Umständen für eine gewisse Zeit
kein ALG auszahlt. Bei der Sperrzeit
wegen Arbeitsaufgabe und beim Ruhen
des ALG-Anspruchs wegen des Zu-
flusses einer Abfindung handelt es sich
um zwei eigenständige, voneinander
unabhängige Regelungen. Es kann al-
so sein, dass (nur) die Voraussetzun-
gen für einen der beiden möglichen
negativen Effekte zutreffen. „Sperrzeit“
und „Ruhen“ können aber auch gleich-
zeitig eintreten. Doch der Reihe nach:

Eine Sperrzeit wegen Arbeits­
aufgabe…

Eine Sperrzeit wegen Arbeitsaufgabe
tritt ein, wenn ein Arbeitnehmer ohne
wichtigen Grund sein Arbeitsverhältnis
selbst kündigt oder eine Arbeitgeber-
Kündigung (aufgrund vertragswidrigen
Verhaltens) verschuldet hat. Die Sperr-
zeit tritt aber auch schon dann ein,



die Bezugsdauer von 1 2 um drei auf
neun Monate. Bei Älteren, die auch
länger ALG beziehen können, ist dieser
Effekt noch dramatischer: So verkürzt
eine Sperrzeit beispielsweise für 58-
Jährige die Bezugsdauer von 24 auf 1 8
Monate!

Einige ältere Arbeitnehmer kalkulieren
die maximale ALG-Bezugsdauer von
24 Monaten für ihre Lebensplanung
fest ein, als Brücke in die (vorzeitige)
Altersrente. Im Falle einer Sperrzeit
stehen die 24 Monate aber gar nicht
zur Verfügung.

Sperrzeiten vermeiden!

1. Wichtiger Grund
Eine Sperrzeit ist nicht zulässig, wenn
der Arbeitnehmer für die Arbeitsaufga-
be einen wichtigen Grund geltend ma-
chen kann. Beispiele für anerkannte
wichtige Gründe sind etwa:
• Nachzug zum Ehepartner an dessen
Arbeitsort
• Gesundheitl iche Einschränkungen:
Eine Weiterbeschäftigung am alten Ar-
beitsplatz ist nicht möglich und der Ar-
beitgeber kann keinen Ersatz-
arbeitsplatz anbieten.

2. Alternative:
Arbeitgeberkündigung
Eine Alternative zu einem Aufhebungs-
vertrag kann eine Arbeitgeber-Kündi-
gung mit Abfindungsangebot sein. In
diesem Fall tritt keine Sperrzeit ein, ob-
wohl eine (kleine) Abfindung gezahlt
wird. Folgende Bedingungen müssen
erfüllt sein: Der Arbeitgeber kündigt be-
triebsbedingt unter Einhaltung der
Kündigungsfrist. Dabei stellt er eine

Abfindung von 0,5 Monatsverdiensten
pro Jahr der Betriebszugehörigkeit in
Aussicht für den Fall, dass der Arbeit-
nehmer die Frist für eine Kündigungs-
schutzklage verstreichen lässt – also
auf eine Kündigungsschutzklage ver-
zichtet (zu den Details siehe § 1 a
KSchG). Es tritt keine Sperrzeit ein, da
der Arbeitnehmer nicht aktiv mitwirkt
sondern die Kündigung nur hinnimmt.

3. Rechtsprechung des BSG
Nach der Rechtsprechung des Bun-
dessozialgerichts ist ausnahmsweise
trotz aktivem Mitwirken an der Beendi-
gung des Beschäftigungsverhältnisses
eine Sperrzeit nach einem Aufhe-
bungsvertrag nicht zulässig, wenn der
Vertrag folgende Bedingungen erfüllt:
• Der Aufhebungsvertrag vermeidet ei-
ne Kündigung, die ansonsten ausge-
sprochen worden wäre und
• diese vermiedene Kündigung ist nicht
„offensichtlich rechtswidrig“, d.h. bei der
Beendigung des Arbeitsverhältnisses
werden die für den Arbeitgeber maß-
gebenden Kündigungsfristen eingehal-
ten und
• die Höhe der Abfindung übersteigt
nicht 0,5 Monatsverdienste je Jahr der
Betriebszugehörigkeit.

Fazit: Kann der Arbeitnehmer für die
Arbeitsaufgabe keinen wichtigen Grund
geltend machen, dann führt ein Aufhe-
bungsvertrag immer dann zu einer
Sperrzeit, wenn die Kündigungsfrist
unterlaufen wird und/oder die Abfin-
dungshöhe 0,5 Monatsverdienste je
Jahr der Betriebszugehörigkeit über-
steigt. Diese Nachteile sind bei der
Bewertung eines Aufhebungsvertrags
zu bedenken.

Verluste beim ALG in Euro

Die finanziel len Einbußen beim Ar-
beitslosengeld (ALG) können erheb-
l ich sein, wenn eine Sperrzeit eintritt
und der Anspruch auch noch wegen
der Abfindung ruht. Wenn möglich,
sol lten diese Nachtei le vermieden
werden. Oder es kann eine Abfindung
ausgehandelt werden, die so hoch ist,
dass die Verluste beim ALG zusätzl ich
ausgegl ichen werden. Um welche
Summen es dabei geht, sol len zwei
Beispiele verdeutl ichen. Ausgewiesen
sind jeweils die maximalen Einbußen,
die beim ALG entstehen können:

Beispiel 1 : 60 Jahre alt (zum Be-
schäftigungsende), 1 5 Jahre im Be-
trieb, Brutto zuletzt: 2.500 €,
Steuerklasse I I I , Abfindung: 40.000 €

Einbußen beim ALG:
Aufgrund der Sperrzeit:
minus 3.079 €
Aufgrund der Verkürzung der An-
spruchsdauer:
minus 6.597 €
Aufgrund des Ruhens des ALG:
minus 4.435 €
Summe: 1 4.111 €

Beispiel 2: 45 Jahre alt, 1 0 Jahre im
Betrieb, Brutto zuletzt: 2.200 €, Steu-
erklasse I , Abfindung: 20.000 €

Einbußen beim ALG:
Aufgrund der Sperrzeit:
minus 2.428 €
Aufgrund der Verkürzung der An-
spruchsdauer:
minus 2.601 €
Aufgrund des Ruhens des ALG:
minus 3.1 79 €
Summe: 8.208 €

Was bleibt von einer Abfindung?
­ Fortsetzung von Seite 1 ­



"Abfindungs­Rechner"
Wir bieten eine kostenlose Excel-Kal-
kulation an, mit der bequem der Ru-
henszeitraum beim ALG aufgrund
einer Abfindung ermittelt werden kann.
Die Zusendung erfolgt als E-Mail-
Anhang.

Beratungsadressen
Im Betrieb können meistens nur erste
Hinweise zum Arbeitslosengeld gege-
ben werden. Wenn "Arbeitslos-Wer-
dende" eine weitergehende Beratung
benötigen, dann ist es gut, ihnen eine
konkrete Anlaufstel le nennen zu kön-
nen: Auf www.erwerbslos.de bieten
wir eine Adressen-Suchfunktion an.
Unter dem Menüpunkt „Adressen-Be-
ratungsstel len“ können nach Ort oder
Postleitzahl Beratungsstel len rund
ums Thema Arbeitslosigkeit gefunden
werden. Diese Stel len bieten oft auch
Rat und Hilfe zu artverwandten The-
men wie Wohngeld, Kinderzuschlag
oder aufstockendes Hartz IV für Be-
schäftigte.

Service­Telefon
Für Interessenvertretungen, die unse-
re Info-Material ien im Betrieb einset-
zen, bieten wir einen besonderen
Service an: Stel len Beschäftigte kniff-
l ige Fragen, dann können Betriebs-
und Personalräte sowie Mitarbeiter-
vertreter bei der KOS anrufen oder
sich per Mail rückversichern, bevor sie
eine Antwort geben.
T: 030 / 86 87 67 00
E-Mail : info@erwerbslos.de
_________
Impressum:
Text: Martin Künkler

V. i .S.d.P. : Horst Schmitthenner, Förderverein

gewerkschaftl iche Arbeitslosenarbeit e.V. , Alte

Jakobstr. 1 49, 1 0969 Berl in

www.erwerbslos.de, info@erwerbslos.de

Dieses Ruhen kann zusätzl ich zu
einer Sperrzeit (siehe vorstehenden
Text) eintreten. Die Berechnung des
Ruhenszeitraum ist in § 1 58 SGB II I
geregelt. Nachfolgend erläutern wir
das Rechenprinzip und i l lustrieren es
anhand eines Beispiels (blaue Schrift).

Arbeitnehmer ist 45 Jahre alt // 1 5
Jahre im Betrieb // letzter Bruttolohn:
2.000 € // Abfindung: 1 0.000 €

Ausgangspunkt ist die Brutto-Abfin-
dungssumme: 1 0.000 €

Diese wird nur tei lweise angerechnet.
Der anrechenbare Prozentsatz ist vom
Alter und von der Betriebszugehörig-
keit abhängig (siehe untenstehende
Tabelle). Wichtig: Bei der Dauer der
Betriebszugehörigkeit (l inke Spalte)
werden nur Zeiten ab dem 35. Ge-
burtstag berücksichtigt.

Im Beispiel fl ießen nur 1 0 Jahre
Betriebszugehörigkeit (statt 1 5) ein.

Anrechenbarer Prozentsatz: 40 %

Anrechenbarer Teil der Abfindung in
Euro: 4.000 € (40% von 1 0.000 €)

Der anrechenbaren Teils der Abfin-
dung wird anhand des Tagessatzes
des letzten Brutto-Arbeitsentgelts in
einen Zeitraum umgerechnet. Das
geht so: Letzter Monatsverdienst mal
1 2 (Monate) getei lt durch 365 (Kalen-
dertage) ist gleich dem Tagessatz:
2.000 € x 1 2 / 365 = 65,75 €

Die Dauer des Ruhens ergibt sich, in-
dem die anrechenbare Abfindung
durch den Tagessatz getei lt wird :
4.000 € / 65,75 € = 60,84 Tage.

Zum Schluss wird abgerundet:
Auf 60 Kalendertage.

Der Ruhenszeitraum dauert längstens
ein Jahr und endet auch an dem Tag,
an dem eine fristgerechte Kündigung
möglich gewesen wäre.

Wie lange gibt es nach
einer Abfindung kein ALG?
Der Anspruch auf Arbeitslosengeld (ALG) ruht immer für eine gewisse Anzahl
von Kalendertagen, wenn die für den Arbeitgeber maßgebende Kündigungsfrist
bei der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses nicht eingehalten wird.



Alternativen zu hohen Abfindungen?

Zusatzbeiträge für die Rente
Wer vorzeitig in Rente geht, der muss
bekanntl ich empfindl iche Abschläge
hinnehmen, die ein Leben lang wirken.
Diese Abschläge können vermindert
und auch ganz vermieden werden,
wenn zum Ausgleich zusätzl iche Bei-
träge in die gesetzl iche Rentenkasse
eingezahlt werden (§ 1 87a Abs. 1
SGB VI). Diese Ausgleichsbeiträge
kann natürl ich auch der Arbeitgeber im
Rahmen einer Abfindung einzahlen.
Detai ls können beim Rentenversiche-
rungsträger erfragt werden.
Vortei l der Zusatzbeiträge: Der Teil der
Abfindung, der in die Rentenkasse
fl ießt, bleibt für Arbeitslos-Werdende
ab 55 Jahren bezogen auf ihren ALG-
Anspruch außer Betracht (§ 1 58 Abs.
1 SGB II I ). Das heißt, die Rentenbei-
träge senken den Abfindungsbetrag,
der beim ALG anzurechnen ist und
verkürzen somit den Zeitraum, in dem
kein ALG gezahlt wird und in dem zu-
nächst ein Teil der Abfindung ver-
braucht werden muss.

Späteres Beschäftigungsende
Im Regelfal l ist es sinnvol l , bei Ver-
handlungen mit dem Arbeitgeber die
Priorität auf einen möglichst langen
Verbleib im Betrieb zu legen anstatt
auf möglichst hohe Abfindungssum-
men.
Vortei le: Jeder Beschäftigungsmonat
bringt Arbeitsentgelt, erhöht den Ren-
tenanspruch und zählt als Anwart-
schaftszeit. Bezogen aufs ALG kommt
hinzu: Der Ruhenszeitraum, in dem
aufgrund einer Abfindung kein ALG
gezahlt wird, ist gedeckelt: Er endet

Abfindungen bringen Nachtei le beim Arbeitslosengeld sofern die Kündigungsfrist unterlaufen wird.

Was kann alternativ zu möglichst hohen Abfindungen mit dem Arbeitgeber ausgehandelt werden?

an dem Tag, an dem eine ordentl iche
Kündigung unter Einhaltung der Kün-
digungsfrist möglich gewesen wäre.
Je kürzer der Zeitraum zwischen tat-
sächl ichem Beschäftigungsende und
Kündigungsfrist, desto mehr kann fak-
tisch von der Abfindung „gerettet“
werden. Wird die Kündigungsfrist ein-
gehalten, dann findet gar keine Anre-
chung der Abfindung aufs ALG mehr
statt. Zudem ist die Einhaltung der
Kündigungsfrist eine der Bedingun-
gen, die laut Bundessozialgericht er-
fül lt sein müssen, damit aus-
nahmsweise trotz Aufhebungsvertrag
(also trotz aktivem Mitwirken am Be-
schäftigungsende) keine Sperrzeit
verhängt werden darf (siehe S. 2).

Transfer­Gesellschaft
Bei einer Transfer-Gesel lschaft wer-
den die „Entlassenen“ in einem eigen-
ständigen Betriebstei l weiterbe-
schäftigt und dort qual ifiziert und/oder
bei der Arbeitsuche unterstützt – was
in der Praxis in sehr unterschiedl icher
Qualität geschieht. Die Teilnehmer
gelten als Beschäftigte. Die Arbeits-
agentur zahlt ihnen Transfer-Kurzar-
beitergeld. Dies ist genauso hoch wie
das ALG, also 60 Prozent (mit Kind 67
Prozent) vom letzten Netto. Der alte
Arbeitgeber legt unter Umständen
noch was drauf. Bei anschl ießender
Arbeitslosigkeit wird die Höhe des
ALG nach dem Arbeitsentgelt berech-
net, das ohne die Transfer-Maßnahme
erzielt worden wäre, also nach dem
letzten Verdienst – al lerdings ohne
Einmalzahlungen und Überstunden.
Vortei l der Transfer-Gesel lschaft: Es

wird Zeit gewonnen. Da sich die vol le
ALG-Bezugsdauer an die Transfer-
maßnahme anschl ießt, verlängert sich
der Zeitraum, in dem der Lebensun-
terhalt (halbwegs) gesichert ist. Dies
ist vor al lem bedeutsam für Kollegin-
nen und Kollegen, die absehbar
schlechte Chancen haben, eine neue
Stel le zu finden. Zudem hilft eine –
mindestens einjährige – Transfer-
Maßnahme die Folgen einer Sperrzeit
zu umgehen, da der Sperrzeitanlass
nach einem Jahr verjährt. Beispiel : Ein
Arbeitsverhältnis wird zum 31 .1 2.201 3
per Aufhebungsvertrag mit Abfindung
aufgelöst. Eigentl ich tritt eine Sperrzeit
ein. Da sich aber vom 1 .1 .201 4 bis
31 .1 2.201 4 eine Transfer-Gesel lschaft
anschl ießt und die Arbeitslosmeldung
erst zum 1 .1 .201 5 erfolgt, entfäl lt die
sonst übl iche Verkürzung der ALG-
Bezugsdauer, weil das Sperrzeitereig-
nis (Beschäftigungsende zum
31 .1 2.201 3) länger als ein Jahr zurück
l iegt.

__________

Dein Thema ist wichtig!
Welche sozialrechtl ichen Themen
brennen den Kolleginnen und Kolle-
gen im Betrieb unter den Nägeln?
Welche Fragen werden gestel lt? Zu
welchen Themen benötigst Du als
Mitgl ied eines Betriebs-, Personalrats
oder einer Mitarbeitervertretung Infor-
mationen, um kompetent weiterhelfen
zu können? Vorschläge für zukünftige
Informations-Material ien sind bei uns
herzl ich wil lkommen.




